
Menschen in Chäsitz

Renate Wolf, Osterhasenfrau
Ich bin Hausfrau und Mutter von drei 
Kindern. Beruflich komme ich aus dem 
Hotelfach. Dekorieren von Anlässen war 
dabei schon immer meine Leidenschaft 
gewesen.

Andere Leute kommen auf den Hund, 
Sie sind auf den Osterhasen ge- 
kommen? Was war der Auslöser?
Vor fünf Jahren besuchte ich bei Martin 
Nussbaum, Koch im Spital Belp, einen 
seiner berühmten Schoggihasenkurse. 
Als Kursleiter brachte er so wunderschö-
ne alte Schoggihasenformen aus Metall 
mit. Diese bestehen aus zwei Hälften, die 
dann mit Klammern zusammengehalten 
werden. Für Schoggihasen werden die-
se Hälften mit Kuvertüre ausgestrichen. 
Dann füllt man Schokolade ein und stellt 
sie sofort auf den Kopf zum Abtropfen. 
Ich erkundigte mich beim Kursleiter, ob 
ich nicht eine dieser Formen mitnehmen 
dürfe, um Hasen aus Gips zu giessen. 
Die sind schliesslich linienfreundlicher 
und länger haltbar – dies nur als Zwi-
schenbemerkung! Martin Nussbaum 
wollte nicht auf meine Bitte einsteigen 

Wer auf der Sandbühlstrasse unterwegs 
ist, staunt immer wieder über den krea-
tiven Garten kurz vor dem Buechewäldli. 
Engel zur Advents- und Weihnachtszeit, 
Masken in der Fasnacht, Osterhasen im 
Frühling und dazwischen mal ein Ge-
steck mit einer Prinzessinnenkrone oder 
einem Glücksschweinchen. Dahinter 
steckt die «Osterhasenfrau» und «Event-
makerin» Renate Wolf.

Renate Wolf, wenn ich Sie als «Chäsit-
zer Osterhasenfrau» bezeichne, ist das 
nur die «halbe Miete». Was sind Sie?

Liebe Leserinnen 
Liebe Leser
Redensarten kommen in jeder Sprache und 
zu allen Zeiten vor. Sie sind meist kurz 
gefasst und stehen mit ihrer symbolischen 
Bedeutung in einem bestimmten Kontext. 
So machen wir aus Mücken Elefanten – die 
Spanier machens aus Flöhen –, die Polen 
aus einer Nadel eine Heugabel und die 
Engländer aus einem Maulwurfhügel einen 
Berg. Trocken und korrekt heisst das: Man 
bauscht eine Sache auf. Aber wieviel far-
biger wirkt doch das Bild von Mücke und 
Elefant. Genau so farbig ist das Bild all der 
KMU in unserer Gemeinde. Um bei den Re-
densarten zu bleiben: Für Sie ist es vielleicht 
«Wasser in den Rhein» – lokal koloriert 
«Wasser in die Aare»! – getragen, wenn ich 
behaupte, dass unsere Gemeinde reich an 
KMU ist. Ich auf jeden Fall war beim Zusam-
menstellen der Liste überrascht. Sie finden 
diese in der Mitte des Hefts, praktisch zum 
Herausnehmen und Aufbewahren.
Auch ein KMU ist die «Osterhasenfrau» 
von der Sandbühlstrasse. Wenn die her-
kömmlichen Osterhasen schon längst über 
alle Berge gesprungen oder als feine Zu-
gabe auf der Zunge geschmolzen sind, 
stehen ihre noch stramm da. Weder Wind 
und Wetter vertreiben sie, denn sie sind 
aus Gips – und kalorienfrei. Und wer weiss, 
ob nicht nächstes Jahr zur Osterzeit solche 
Osterhasen in der Tagesschule hergestellt 
werden. Denn ab dem neuen Schuljahr 
wird es diese Einrichtung auch in unserer 
Gemeinde geben. Blättern Sie dazu in die-
ser Ausgabe!   Margrit Sieber
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mit der Begründung, dass er seine alten, 
wertvollen Formen nicht einfach zum 
Ausprobieren weggeben wolle. Ganz 
kurz vor Ostern stand er aber plötzlich 
vor meiner Türe und brachte mir die 
schönste seiner Formen mit. Aber nur 
bis Mittwoch nach Ostern durfte ich sie 
ausleihen. Da gab es kein Halten mehr, 
ich begann sofort, Gipshasen zu giessen. 
Und es klappte auf Anhieb. Was dann 
auch das eigentliche Aufbruchsignal bil-
dete. Ich sah mich überall nach Hasen-
formen um, suchte auf Broccanten und 
in Trödlergeschäften, erkundigte mich 
bei Nachbarinnen und Bekannten. Und 
erhielt so untern anderem auch aus dem 
Nachlass eines Bäcker-Konditors einige 
Formen. 

Wie funktioniert Ihre Osterhasen-
produktion?
Um Gipshasen herzustellen, schliesst man 
die Metall- oder Plexiglasform, dichtet sie 
ganz gut ab und stellt sie in ein Becken 
mit Sand. Dann füllt man den angerührten 
Gips ein, lässt ihn etwa 20 Minuten trock-
nen und öffnet die Form. Den noch leicht 
feuchten Hasen stelle ich kurz auf den 
Dörrex-Apparat oder bei schönem Wetter 
an die Sonne. Nach etwa zwei Tagen ist 
der Hase fertig getrocknet, kann dann 
nach Wunsch bemalt oder dekoriert wer-
den. Da sind der Fantasie keine Grenzen 
gesetzt. Letztes Jahr verarbeitete ich ca.  
80 kg Gips und stellte damit 60 kleinere 
und grössere Hasen her. 

Wie reagiert Ihre Familie jeweils auf 
den Zuwachs?
Meine Kinder mögen meistens fast nicht 
warten, bis wir mit der Hasenproduktion 

beginnen. Schon an Weihnachten sind 
Hasen ein Thema. Und insbesondere 
während der ruhigen Januarwochen 
fangen wir jeweils an, Hasen herzustel-
len. Dann wird jeden Abend unser gros-
ser Familientisch abgedeckt, die Hasen-
formen hervorgeholt, Gips angerührt 
und Hasen gegossen.

Was macht beim Osterhasen am  
meisten Freude?
Die grösste Spannung beim Herstellen 
ist das Öffnen der Form. Denn jedes 
Mal fragt man sich: Wird es klappen? 
Kommen die Hasen gut aus der Form? Ist 
alles dran? Denn mit der Zeit wird man 
anspruchsvoll. Es müssen alle Details, die 
in der Form vorhanden sind, auch am 
Hasen zu sehen sein. Fehlendes stört, es 
muss perfekt sein. Das gilt auch für die 
Kursteilnehmerinnen.

Osterhasen sind jahreszeitlich  
gebunden. 
Ja, das stimmt. Die Arbeit mit Gips be-
schränkt sich auch auf diese Hasen. Ich 
habe zwar mal mit Engeln in der Vor-
weihnachtszeit experimentiert. Aber da 
hat mich das Material zusammen mit 
diesem Sujet nicht befriedigt. Im Advent 
stelle ich lieber Kränze her.

Wer bei Ihnen in den Garten blickt, 
sieht, dass Sie auch noch andere 
Schwerpunkte setzen?
Ich mache Dekorationen für Feste. Und 
zwar meistens bei Leuten, die mich ken-
nen. Ich habe bewusst keine Internetsei-
te, denn ich muss meine Auftraggeber 
live erleben. Um vor allem herauszufin-
den, was ist möglich, wie konventionell 
– oder eben unkonventionell, verrückt – 
darf es werden. Früher habe ich auch Ge-
schirr und Besteck für Feste ausgelehnt, 
was aber im Moment auf Sparflamme 
läuft. Ich leihe aber Deko-Gegenstände 
aus wie beispielsweise Kerzenständer. 

Können Sie sich an eine besonders un-
konventionelle Dekoration erinnern?
Eine ganz «verrückte» Dekoration er-
lebte ich im Zusammenhang mit einem 
spanischen Hochzeitsfest auf der Au-
guetbrücke, unten im Belpmoos. Die-
se Aarebrücke kann man nämlich für 
private Feste mieten. Damals landeten 
gegen 300 Gäste aus Spanien auf dem 
Flughafen Belp, also praktisch direkt vor 
dem «Festsaal». Es war ein wunderschö-
ner Herbsttag. Für die Trauungszeremo-
nie hatte ich einen kleinen Blumentep-
pich auf der Brückenmitte ausgelegt. 

Mit diesen Ostereiern lässt sich nicht tütschen.

Osterhasen und Engel – Renate Wolf kennt keine Berührungsängste.
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Die Baselbieterin Renate Wolf-Roth 
lebt seit neun Jahren mit ihrer Fa-
milie an der Sandbühlstrasse. Die 
Tochter geht in die zweite, die Zwil-
lingsknaben in die erste Klasse. Ihr 
Unternehmen Gastrothek führt 
sie als Ein-Frau-Betrieb weiter und 
hofft, dass nach der intensiven Fami-
lienphase dafür schon bald wieder 
mehr Zeit bleibt. Renate Wolf erteilt 
neben den Gipskursen in der Zeit vor 
Ostern auch verschiedene Kurse in 
der Vorweihnachtszeit. Sie schätzt 
an Kehrsatz, dass Kultur und Natur 
so nahe beieinander liegen. 

Gleichzeitig waren ganz viele Astern 
vorhanden, die von den Gästen auf 
der Südseite der Brücke in den Fluss 
geworfen wurden und die unter der 
Brücke aareabwärts wie ein Blumen-
meer entschwanden. Die Gäste waren 
von diesem Tun so begeistert, dass sie 
schliesslich sogar die ganzen edlen Va-
sen, die für die Feier am Abend gedacht 
waren, ebenfalls dem Fluss übergaben. 
Dass es Astern und nicht wie geplant 
Rosen sein mussten, hatte ich vorher 
glücklicherweise ausprobiert. Die Rosen 
waren zu schwer, sie sanken zu schnell 
und bildeten keinen Blumenteppich. 

Margrit Sieber

Wir Frauen treffen uns ..........

.......... jeden 1. und 3. Donnerstag des Monats 
(ausser in den Schulferien) 

zwischen 14.30 und 16.00 Uhr 
im Ökumenischen Zentrum in Kehrsatz

Frauen aus verschiedenen Kulturen treffen sich bei Kaffee, Tee 

und vielen Gesprächen.

Infos bei Songül Mordeniz 031 961 11 38 
oder Margret Lehmann 079 285 20 74

Organisiert vom Dorfverein

Biz kadinlar bulusuyoruz

Une rencontre pour nous, les femmes

Un encuentro para nosotras, la mujeres

Women, we will meet

Donne, ci incontriamo

Dorfverein

Der Dorfverein in eigener Sache
 
Wir brauchen Verstärkung
Wussten Sie, dass die Vorstandsmitglieder gemäss Statuten 
nach acht Jahren Amtszeit zurücktreten sollten?
Wir suchen aus diesem Grunde junge, dynamische Damen und 
Herren, aber auch jung gebliebene RentnerInnen, die gerne 
für das Dorf Kehrsatz einen wichtigen Beitrag leisten wollen. 
Meldet euch!

Auskunft gibt gerne die Präsidentin Margret Lehmann unter 
vorstand@dorfvereinkehrsatz.ch oder Tel. 031 94 05 30 / 079 285 20 74.

!!Achtung!!
Der Dorfverein hat neue E-Mail-Adressen:
Mit vorstand@dorfvereinkehrsatz.ch erreicht man den Vorstand 
(zurzeit die Präsidentin) .
Mit chaesitzer@dorfvereinkehrsatz.ch gelangt man zur Chäsitzer-Redaktion. 

Dorfverein
Kehrsatz

An den lebenden Hasen werden Formen und Be-
wegungen studiert.

Multikfunktionsgerät Dörrex. Es eignet sich auch 
zum Trocknen nasser Gipshasen.
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EINLADUNG  
zur  

 HAUPTVERSAMMLUNG  
des  

 DORFVEREINS KEHRSATZ  
am  

Freitag 28. Mai 2010  
um  

18 Uhr  
im  

Ökumenischen Zentrum 
Mättelistrasse 24 

 

 

 Eingeladen sind die Mitglieder des Dorfvereins 

und gerne begrüssen wir auch Interessierte. 

 
Sind Sie an unserm Dorfleben interessiert? 

Kommen Sie ins Öki und besuchen Sie die HV! 
 

Für die HV werden keine persönlichen Einladungen verschickt! 

 

    TRAKTANDEN 

 
1. Begrüssung  

2. Rückblick auf das vergangene Vereinsjahr 
3. Ausblick und Schwerpunkte im laufenden Jahr 

4. Festsetzen der Mitgliederbeiträge 

5. Wahlen 

6. Verschiedenes 

 

 

Anschliessend offeriert der Dorfverein ein Apéro.  

Alle Anwesenden sind dazu ganz herzlich eingeladen. 
 
Nach der HV findet der traditionelle HelferInnen-Abend statt, zu 

diesem Essen werden die HelferInnen persönlich eingeladen. 

 
 
      Es freut sich auf einen gemütlichen Abend: 
      der Vorstand des Dorfvereins 

 

 
Mein Verein - Dorfverein 

Dorfverein
Kehrsatz
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14 Chäsitzer 2 • 2009

yoga kennen lernen

yoga praktizieren

die Hintergründe des yoga entdecken...

hatha yoga in Kehrsatz
Bernstrasse 99, 2. Stock

Unterricht in Gruppen, 
Einzellektionen,

Coaching, Prozessbegleitung, 
psychologische Beratung

 

  yoga.tapas@bluewin.ch
Ruth Westhauser, dipl. yogaLehrerin YS, 

dipl. Psychologin FSP
Eigerweg 3, 3122 Kehrsatz

031 961 89 12 oder 079 775 63 43 
www.tapas-yoga.ch
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Schulen

 Ab Schuljahr 2010/11

Tagesschule Kehrsatz 

Nach den Sommerferien beginnt das 
Treiben in der Tagesschule Kehrsatz. Kin-
der vom Kindergarten bis zur 9.Klasse 
sind in der Tagesschule willkommen. 

Ab dem 1. August 2010 sind die Ge-
meinden verpflichtet, Tagesschulange-
bote zu führen, wenn eine verbindliche 
Nachfrage von zehn oder mehr Kindern 
pro Modul besteht. Unter «Tagesschul-
angebot» versteht man im Kanton Bern 
ein für die Eltern freiwilliges pädago-
gisch geleitetes Betreuungsangebot 
für Kindergarten- und Schulkinder. Die 
Eltern wählen die gewünschten Betreu-
ungsblöcke. Für das Tagesschulangebot 
ist eine verbindliche Anmeldung not-
wendig. 

Chäsitzer Tagesschulangebot
Kinder vom Kindergarten bis zur 9. 
Klasse sind willkommen. Der bewährte 
Mittagstisch und die Nachmittagsbe-
treuung mit Aufgabenhilfe werden ab 
dem neuen Schuljahr in die Tagesschule 
integriert. Falls ihr Kind diese Angebote 
bereits besucht hat und weiter besuchen 
möchte, müssen Sie es neu anmelden.  

Die Tagesschule bietet die Frühbetreu-
ung von 7.15–8.15 Uhr, die Mittagsbe-
treuung mit Mittagessen von 12–14 Uhr 
und die Aufgaben- und Nachmittags-
betreuung von 14–16 Uhr bzw. 16–18 
Uhr an.
Jedes Angebot wird nur durchgeführt, 
wenn mindestens 10 Anmeldungen vor-
liegen. Das Anmeldeformular erhalten 
Sie bei der Gemeindeverwaltung oder 
bei der Klassenlehrperson. Die Anmel-
dung geben Sie bei der Klassenlehrper-
son ab oder senden sie an: Tageschule 
Kehrsatz, Selhofen 21, 3122 Kehr-
satz. Das Tagesschulteam freut sich, Ihr 
Kind in der Tagesschule begrüssen zu 
dürfen. 

Wer, wo, was – 
das Projekt Tagesschule
Seit drei Jahren unterrichte ich, Fränzi 
Riesen, im Dorfschulhaus Kehrsatz Kin-
der der 1. und 2. Klasse. Nun freue ich 
mich auf meine neue, zusätzliche Auf-
gabe als Tagesschulleiterin.
Ich möchte den Kindern ausserhalb 
der Unterrichtszeiten ein freiwilliges 
Betreuungsangebot bieten, das ihnen 
geordnete Abläufe und Geborgenheit 
gibt. Gleichzeitig ist mir wichtig, auf die 
einzelnen Kinder einzugehen und auf 
eine gute Gruppendynamik zu achten. 
Die Tagesschule Kehrsatz soll Hand in 
Hand mit den Eltern arbeiten und ihre 
erzieherische Aufgabe ergänzen.
Ich bin glücklich, dass die bisherigen 
Teams von Mittagstisch und Nachmit-
tagsbetreuung die Tagesschule unter-

stützen. So kann ich auf erfahrene und 
routinierte Mitarbeiterinnen zählen. 
Die Mittagsbetreuung mit Mittagessen 
findet weiterhin im Öki (Ökumenisches 
Zentrum) statt.
Im Untergeschoss des Dorfschulhauses 
werden die Räume für die Früh-, Nach-
mittags- und Aufgabenbetreuung neu 
gestaltet und eingerichtet. Die Kinder 
sollen sich dort wohl fühlen. Es wird 
ihnen ein Angebot an Büchern, Spielen 
und Bastelmaterial zur Verfügung ste-
hen. Mehrere Zimmer bieten Platz für 
ruhige Momente, um die Hausaufgaben 
zu machen, fürs Basteln, Zvieri essen 
und fürs Spielen. Sie werden bestimmt 
die Möglichkeit erhalten, die Räume an 
einem «Tag der offenen Tür» zu besu-
chen. 

Tagesschulleiterin Fränzi Riesen freut sich auf ihre 
neue Aufgabe.
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Haben Sie Fragen? 
Tagesschulleiterin Fränzi Riesen, 
gibt Ihnen gerne Auskunft!

E-Mail :
tagesschule@schulen-kehrsatz.ch 
Telefon: 031 961 30 41 
(Dienstag und Mittwoch 
12.15–13.15 Uhr)

Was bietet die Tagesschule Kindern 
und Eltern?
Die Tagesschulangebote
•   erleichtern es den Eltern, berufstätig 

zu sein, weil sie wissen, dass die Kin-
der während ihrer Abwesenheit gut 
betreut sind.

•   erleichtern es den Kindern, sich in der 
Welt ausserhalb der Familie zurecht zu 
finden und Kontakt zu Gleichaltrigen 
zu pflegen.

•   erleichtern es fremdsprachigen Kin-
dern, die Unterrichtssprache zu ler-
nen.

•   ermöglichen den Kindern, die Haus-
aufgaben unter Anleitung selbstän-
dig in der Tagesschule zu erledigen. 
Die Freizeit zuhause ist echte «Fami-
lienzeit».

•   ermöglichen den Kindern zu spielen 
– frei oder angeleitet –, zu basteln, zu 
schwatzen, zu verweilen oder auch 
mal einfach nichts zu tun.

•   ermöglichen den Kindern, für sich 
und andere Verantwortung zu über-
nehmen und so Selbstvertrauen zu 
gewinnen.

•   bieten die Möglichkeit, gemeinsam  
ein abwechslungsreiches und ge-
sundes Essen einzunehmen und bei 
täglichen Routinearbeiten, z.B. Tisch 
decken, mitzuhelfen.

•   bieten den Schulkindern die Mög-
lichkeit, neben den Lehrpersonen 
weitere erwachsene Betreuungsper-
sonen kennen zu lernen, die ohne 
Notendruck auf sie eingehen können.

Die Eltern bezahlen einkommensabhän-
gige Beiträge nach kantonalem Tarif. Die 
Kosten für die Betreuung pro Stunde 
und Kind liegen zwischen Fr. 0.65 und 
Fr. 5.60. Das Essen ist zusätzlich zu be-
zahlen.
Nun freue ich mich auf die Vorberei-
tungsarbeiten und die Möglichkeit, der 
Tagesschule Kehrsatz ein Gesicht zu ge-
ben.

Fränzi Riesen
Leiterin Tagesschule Kehrsatz

aus «Der Bund» vom 8.3.2010

Kehrsatz
Schwimmbecken wird saniert
Die Stimmberechtigten haben der Sa-
nierung des Lernschwimmbeckens in 
der Schulanlage Selhofen mit 1198 
Ja zu 195 Nein klar zugestimmt. Der 
Kredit beläuft sich auf 1,3 Millionen 
Franken. Mit der Sanierung soll im 
Herbst begonnen werden. Dabei solle 
der Unterricht so wenig wie möglich 
tangiert werden, sagte Gemeinde-
präsident Thomas Stauffer. 

 (wal)

Die Erleichterung bei der Schulleitung 
und den Lehrkräften ist gross! Mit dem 
deutlichen Ja zur Sanierung des Lern-
schwimmbeckens in der Schulanlage 
Selhofen haben Sie gezeigt, wie wich-
tig auch Ihnen die Qualität an unserer 
Schule ist. Wöchentlich besuchen vom 
Kindergarten bis zur 5. Klasse insgesamt 
15 Klassen, das sind rund 300 Kinder, 
den Schwimmunterricht. Alle Lehrkräf-
te, die Schwimmunterricht erteilen, 
besitzen das SRLG-Rettungsbrevet und 
besuchen alle zwei Jahre gemeinsam 
einen internen Fortbildungskurs, um auf 
dem neusten Stand zu sein. 
Im Namen aller Lehrkräfte der Primar-
schule und aller Kinder, die jede Woche 
die Schwimmstunde mit Begeisterung 
besuchen dürfen, bedanken wir uns 
ganz herzlich bei Ihnen für das Ja. Es 
freut uns sehr, dass auch in Zukunft 

die Kinder in Kehrsatz wichtige Lernpro-
zesse im Wasser machen dürfen.

Heinz Mürset und Iris Trachsel
Schulleitung der Primarschule Kehrsatz

 Kindergärten und Schulen Kehrsatz 

 
 

5. Juni 2010 

 Halten Sie sich dieses Datum frei, denn wieder starten 
die Kinder der Schulen Kehrsatz zum alljährlichen 
Spiel- und Sporttag.  

 
Die spielerischen und sportlichen Posten sind für alle Schüler/innen stets 
eine Herausforderung. Es lohnt sich, dabei zu sein und den Kindern bei 
ihren Tätigkeiten zuzusehen und sie anzufeuern.  
 
Die vom Elternrat Kehrsatz betriebene Festwirtschaft kann bei Hunger 
und Durst besucht werden. Es gibt für jeden etwas, lassen Sie sich 
überraschen.  
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Freude und Erleichterung 

Liebe Schwimmbürgerinnen und -bürger
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Pétanque
Sind Sie auch dabei? Immer am ersten 
Dienstag im Monat ab 10 Uhr wird 
beim Blumenhof Pétanque gespielt. An-
schliessend trifft sich – wer Lust und Zeit 
hat – im «Kafisatz» zum Pizzaessen. Für 
Letzteres bitte anmelden bis zum voran-
gehenden Montagmittag bei Susanne 
Hänni, E-Mail ehaenni@swissonline.ch. 
Die Sommersaison startet am 4. Mai 
2010.

mein dritter Lebensabschnitt in Kehrsatz 

Folgende Aktivitäten wurden gewünscht 
und angeregt:

Radausfahrten
Ziel: Körperliche Bewegung, Lebensqua-
lität erhöhen, Kameradschaft pflegen
Durchführung: Frühjahr bis Herbst, 
nachmittags, versuchsweise monatlich
Dauer: zwischen 2 und 4 Stunden, inkl. 
Pause 
Touren: ab 20 km, ohne extreme Stei-
gungen 
Tempo: langsam, behaglich, bequem. 
Auskunft und Anmeldung: bis 12. Mai 
2010 an 
regina.lerch@kehrsatz.ch, 
Tel. 079 713 09 31 oder 
vorstand@dorfvereinkehrsatz.ch, 
Tel. 079 285 20 74
Die Interessierten werden über das wei-
tere Vorgehen informiert.

Wandern in der Umgebung
Ziel: Bewegung, Lebensfreude, Kamerad-
schaft pflegen, Neues entdecken 
Wann: 1–2 mal pro Monat
Dauer: ca. 2–3 Stunden. 
Wohin: ab Kehrsatz in die Umgebung
Auskunft/Anmeldung: 
regina.lerch@kehrsatz.ch, 
Tel. 079 713 09 31 oder 
vorstand@dorfvereinkehrsatz.ch, 
Tel. 079 285 20 74
Die Interessierten werden über das weitere 
Vorgehen informiert.
Wer möchte mithelfen, gelegentlich Wan-
derungen für Senioren zu organisieren?

Behörden / Verwaltung

Öffnungszeiten
Montag 18 bis 20 Uhr
Mittwoch  9 bis 11 Uhr
Donnerstag 14.30 bis 16.30 Uhr

Neue Bücher 

Romane  
Brown, S. Ewige Treue
Bellows, M. Wunschgeflüster
Child, L.  Nullpunkt
Doerner, D. Schneefeste
Forman, G. Wenn ich bleibe
Gavalda, A. Ein geschenkter Tag
Griffiths, E. Totenpfad
Hacker, K. Alix, Anton und die 
  anderen
Harris, J.  Denk an mich 
  in der Nacht
King, S.  Die Arena
Ludlum, R. Das Bourne-Attentat
Morrisey, D. Im Tal der roten Zedern
Moser, M. Möchtegern
Nesbo, J.  Leopard
Preston, D. Cult-Spiel der Toten
Roger, M. Das Labyrinth der Wörter
Suter, M.  Der Koch
Tamaro, S. Der Tannenbaum
Walls, J.  Ein ungezähmtes Leben

Sachbücher 
Kamara, M. Das Mädchen ohne 
  Hände
Lohf, S.  Komm, wir gehen raus
Strauss, F. Balkon & Terrassen-
  träume
Swayze, P. The time of my life
Staffelbach, H. Wandern und Geniessen 
  im Winter

Lesenswert

Yury und Sonya Winterberg: Kriegskinder
Erinnerungen einer Generation, die um ihre Kindheit und Jugend 
betrogen wurde.

Dieses als Begleitbuch einer von der ARD initiierten Dokumentationsreihe 
entstandene Werk schildert die unfassbaren Erlebnisse vieler Kriegskinder in 
Europa in der Zeit von 1939–1949. Viele von ihnen wollten bisher nicht über 
diese schreckliche Zeit berichten, oder man wollte sie nicht hören. Gegen Ende 
ihres Lebens scheint es den Überlebenden ein Anliegen zu sein, aus dieser Zeit 
zu berichten. Hunderte Zeitzeugen in ganz Europa wurden befragt.
Die einzelnen Schicksale sind so grausam, dass man das Buch nicht als an-
genehm zu lesen bezeichnen kann. Es scheint mir aber wichtig, dass diese 
Geschichten und Erfahrungen nicht in Vergessenheit geraten. 

Peter Corti

Rauchen, wirkungsvolle 
Entwöhnungshilfen

Wenn man immer dann, wenn man 
zur Zigarette greifen möchte, an etwas 
Kalmuswurzel (sehr bitter) oder Süss-
holz kaut, verzichtet man bald aufs 
Rauchen, weil die Zigarette danach 
sehr schlecht schmeckt. 
Wer täglich Baldrian einnimmmt, in 
Form von Tee oder Tinktur, erträgt die 
Entwöhnung vom Rauchen besser.

 

 

 
 

Yoga im Dorf! 

In der Gruppe oder im Einzelunterricht 

 
PROZESSBEGLEITUNG                                       YOGA                           PSYCHOLOGISCHE BERATUNG 

 

An der Bernstrasse 99 im 2. Stock finden pro Woche mehrere Yoga‐Kurse statt.  

In gemischten Gruppen üben wir hatha yoga in einem wunderschönen Raum, lernen den Umgang mit 

dem Atem und hören  Interessantes aus der Yoga‐Philosophie. Der Einbettung in die westliche Kultur, 

und damit in unsern Alltag, wird besonders viel Aufmerksamkeit geschenkt. 

 

• 6x pro Jahr findet zu unterschiedlichen Themen ein Yoga‐Abend statt, immer montags,       

19‐22h (1h Praxis, 1h 30 Vortrag, 30 Min Meditation). 

• Diese Yoga Schule bildet auch Yogalehrende aus. Der Abschluss wird nach vier Jahren beim 

Berufsverband Yoga Schweiz gemacht. 

• Ausbildungsseminare sind auch Interessierten zugänglich, die nicht in Ausbildung sind. 

• Daten und Kurszeiten sind auf der Homepage www.tapas‐yoga.ch  zu finden. 

• Kontakt auch für Beratungsgespräche oder  Einzellektionen über info@tapas‐yoga.ch oder 

direkt bei 

Ruth Westhauser, Dipl. Psychologin FSP, Dipl. Yogalehrerin YS/EYU, Erwachsenenbildnerin 

031 961 89 12 

 

 

 

 

 

Hinweis
Schulung am neuen BLS Billettauto-
maten: 6. Mai 2010, ab 13.30 Uhr, 
Bahnhof Kehrsatz. Siehe Werbung 
BLS.
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Liebe Chäsitzerinnen 

Liebe Chäsitzer

Unsere Gemeinde hat ein breites 
Spektrum an Klein- und Mittel- 
betrieben, sogenannten KMU. Di-
ese tragen zu unserem Wohlbefin-
den in der Gemeinde bei und bieten 
nicht nur Arbeits-, sondern auch 
wichtige Ausbildungsplätze für Ju-
gendliche an. 
Der Gemeinderat von Kehrsatz hat 
sich zum Ziel gesetzt, die in Kehr-
satz ansässigen KMU im Dorf be-
kannter zu machen, u.a. mit diesen 
Kurzporträts, die in dieser und der 
nächsten Chäsitzer-Ausgabe publi-
ziert werden. In Zusammenarbeit 
mit dem Dorfverein Kehrsatz hat 
die Chäsitzer-Redaktion Herrn Arnd 
Eschenbacher für diese Sonderauf-
gabe gewinnen können.
Im Namen des Gemeinderates und 
der Kommission für Bevölkerung 
und Integration danke ich Arnd 
Eschenbacher sowie der Chäsitzer-
Redaktorin Margrit Sieber für ihr 
Engagement. Den KMU in Kehr-
satz gebührt ein besonderer Dank  
für die Wahl des Standortes Kehr-
satz und für die vielfältigen Ange- 
bote, auch zu Gunsten unserer Be- 
völkerung. Wir hoffen, dass Chä-
sitzerinnen und Chäsitzer als An-
erkennung und Solidarität vermehrt 
auch wieder Kehrsatzer Unterneh-
mungen berücksichtigen. 

Katharina Annen
Gemeinderätin – 
Ressort Bevölkerung und 
Integration

Chäsitz – üses Dorf

Zur Vielfalt der KMU

Unser Dorf ist nicht nur zum Wohnen, 
sondern auch zum Arbeiten da. 

Eine Binsenwahrheit, denken Sie. Aber 
was dahinter steckt, hat eine Umfrage 
der Gemeinde im letzten November ver-
sucht herauszufinden. Dabei wurde nicht 
nur ein offizieller Brief an alle KMU, also 
an alle kleinen und mittleren Unterneh-
mungen in unserer Gemeinde verschickt 
zwecks Statistik, sondern auch ein Brief 
von der Chäsitzer-Redaktion. Mit der Idee, 
im Chäsitzer unsere KMU nach Branchen 
geordnet vorzustellen. Auch Sie werden 

staunen, wie ich als Redaktorin überrascht 
war. Denn hätten Sie auf Anhieb erraten, 
dass sich auf die Umfrage von Gemeinde 
und Chäsitzer 112 KMU für eine Publika-
tion meldeten? Und dass diese KMU in 
unserer Gemeinde 613 Arbeitsplätze und 
37 Lehrstellen anbieten? 
Die Vielfalt unserer KMU finden Sie nun 
in dieser und der folgenden Chäsitzer-
Ausgabe zusammengestellt. Und zwar in 
der Mitte eingeheftet auf vier Seiten. So 
können Sie diese Liste gut heraustrennen 
zum Aufbewahren, denn wenn Sie das 
nächste Mal für einen Auftrag einen Hand-

werksbetrieb oder ein Dienstleistungsun-
ternehmen suchen, dann zücken Sie nur 
grad diese Listen, und Sie finden all die 
notwendigen Angaben übersichtlich zu-
sammengestellt.   Margrit Sieber
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So kreativ kann ein Wildbienenhotel aussehen.

Umwelt

Reiches Tätigkeits-
programm 2010

Wie sehnen wir uns doch jedes Jahr nach 
dem Frühling! Das Erwachen der ersten 
Blütenpflanzen, der Geruch nach Erde 
lassen unser Herz vor Freude hüpfen. 
Und gleichzeitig auf die kommenden 
Monate blicken.

Ende März hat die 23. Hauptversamm-
lung der Umweltgruppe Kehrsatz statt-
gefunden. Neben den üblichen Traktan-
den wurde u.a. über die Schliessung des 
Bahnhofs Kehrsatz per Ende Monat April 
diskutiert. Mit einem Schreiben und einer 
Petition an die Direktion der BLS und an 
die Gemeindeverwaltung Kehrsatz for-
dert die UWG andere Möglichkeiten als 
die Schliessung zu prüfen, wie z.B. noch 
kürzere Öffnungszeiten des Schalters 
oder die Zusammenarbeit mit Gemeinde-
verwaltung oder Post. Für Bahnbenutzer, 
die sich mit Automaten schwer tun und 
für solche, die Gepäck aufgeben, ist eine 
persönliche Betreuung wünschenswert.
Anschliessend an die HV informierte 
uns Bruno Holenstein, Präsident der Ar-
beitsgruppe Umwelt Landschaft, über 
das Schulweg- und Lehrpfadprojekt in 
Kehrsatz. Dieses sieht vor, die Bleikenmatt 
mit den Schulen Selhofen durch einen 
sicheren Fussweg zu verbinden.

Artenvielfalt in Kehrsatz
Unser Tätigkeitsprogramm bietet wieder 
viel Interessantes. Am 15. Mai stellen wir 
die Lebensräume der Eidechsen (Steinlin-
sen) im Gurtental instand. Helfer, ausge-
rüstet mit Arbeitshandschuhen, sind herz-
lich willkommen. Treffpunkt um 13.30 h 
beim Kiessammler anfangs Gurtental. 
Da das Jahr 2010 zum internationalen 
Jahr der Biodiversität ernannt wurde, wol-
len wir der Kehrsatzer Bevölkerung einen 
Einblick geben in die Bedeutung, aber 
auch in die Schönheit der Artenvielfalt. 
Am 29. Mai führen wir zusammen mit 
der Arbeitsgruppe Umwelt Landschaft 

eine Veranstaltung besonderer Art durch. 
Es wird über die verschiedenen Facetten 
einer schönen Blumenwiese berichtet. 
Im Weiteren bauen wir ein grosses Wild-
bienenhotel, welches verschiedensten  
Arten von Wildbienen – die übrigens nicht 
stechen – als Nistplatz dienen wird. Der 
Anlass findet auf dem Hof von Barbara 
und Peter Siegenthaler, Breitenacker 2, 
beim Bahnhof Kehrsatz Nord, statt.
Weitere Aktivitäten führen uns in die nahe 
Umgebung von Kehrsatz oder ins weiter 
entfernte Tropenhaus in Frutigen. Wie 

jedes Jahr finden diverse Pflegeinsätze 
(Heckenpflege, Neophytenbekämpfung 
u.a.) statt.
Haben wir Sie neugierig gemacht? Wir 
suchen immer wieder interessierte Chä-
sitzer/innen, die als Mitglieder oder Vor-
standsmitglieder die Anliegen und Inte-
ressen der Umweltgruppe unterstützen. 
Wir freuen uns darauf, Sie an einem un-
serer nächsten Anlässe persönlich begrüs-
sen zu dürfen.

Katharina Bieri,
Präsidentin Umweltgruppe Kehrsatz

Artenvielfalt-Tag
Für das Wildbienenhotel suchen wir noch hohle und markhaltige Pflanzenstängel 
(z.B. Zweige von Brombeeren, Himbeeren, Heckenrosen, Königskerzen, Disteln, 
Bambus und Karden), einige Äste und Stammabschnitte von trockenem Hartholz 
(Eiche, Esche, Birke, Buche). Wer solches Material hat, melde sich bitte bei der 
Präsidentin, Katharina Bieri, 
katharina.bieri@pollenanalyse.ch, Tel. 031 961 83 19.
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Fyre mit de Chline
Oekumenischi Gottes- 
dienscht für 3- bis 5-jährigi 
Chind mit ihrne Familie
Hallo! Bisch du zwüsche drü- und sächs-
jährig? Hesch ou scho Chilcheglogge 
ghöre lüte? Am 1. Samschtignamittag vo 
fasch jedem Monet lüte si hie ds Chä-
sitz grad für di! Du darfsch zu üs cho 
fyre. Mir singe Lieder, bätte, ghöre und 
erläbe e Gschicht. Mängisch spielt no 
d’Orgele oder mir baschtle öppis Eifachs. 
Zum Schluss git’s z trinke und z chna-

Kirchen

Ökumenischer Seniorennachmittag
Mittwoch, 19. Mai, 14 Uhr, Öki-Saal
Das Seniorentheater Bern/Wohlen spielt 
«Ferie uf Mallorca». 
Nach dem grossen Erfolg mit «Bad Scherz-
lach» (2008/2009) steht das Seniorenthea-
ter Bern/Wohlen ab Mai 2010 erneut mit 
der Komödie «Ferie uf Mallorca» von Elsa 
Bergmann auf der Bühne.
Warum nicht mal mit der Jasskasse eine 
Woche Ferien auf Mallorca machen? Wa-
rum nicht als älterer Junggeselle in Spanien 
ein Abenteuer suchen? Warum sich als 
ältere Frau nicht nochmals unter der Son-
ne des Südens neu verlieben? In «Ferie uf 
Mallorca» erleben Sie, was alles passiert, 
wenn diese Fragen in die Tat umgesetzt 
werden. Die Kassierin des Jassklubs hat 
ihre liebe Mühe, die Kasse in Sicherheit zu 
bringen, der Junggeselle findet anstelle 
eines Abenteuers eine liebe Partnerin, und 
der Pantoffelheld Dörig versucht, sich zu 
emanzipieren. Lassen Sie sich überraschen, 
und amüsieren Sie sich über die Aben-
teuer der Seniorinnen und Senioren auf 
der Ferieninsel!
Wer nicht gut zu Fuss kommen kann, 
melde sich bitte im Sekretariat des Öku-
menischen Zentrums, 
Tel. 031 960 29 29.
Seniorennachmittage sind offen für alle 
Interessierten jeglichen Alters.

Mittwoch, 30. Juni 2010
Seniorenausflug
Alle älteren Einwohnerinnen und Ein-
wohner von Kehrsatz sind herzlich ein-
geladen zu einer Nachmittagsfahrt über 
Sigriswil nach Aeschiried. Zvierihalt im 
Restaurant Chemihütte, Aeschiried. 
Rückfahrt via Wimmis, Thierachern, Ut-
tigen, Gelterfingen nach Kehrsatz. Der 
Ausflug samt Zvieri ist gratis, die Kollekte 
wiederum zugunsten eines Seniorenan-
lasses der reformierten Kirchgemeinde 
Neuchâtel/Val-de-Travers. Wir freuen 
uns, wenn viele daran teilnehmen!
Abfahrtszeiten und -orte:
12.20 Uhr  Alters- und Pflegeheim 
 Kühlewil
12.40 Uhr  Altersheim Belp
12.45 Uhr  Hochhaus Bernstrasse 53
13.00 Uhr  Bahnhof Kehrsatz
Anmeldung: bis spätestens Freitag, 
25. Juni 2010, an Frau Ursula Walther, 
Eigerweg 7, Tel. 031 961 31 02 oder 
an das Sekretariat des Ökumenischen 
Zentrums, Montag bis Freitag 08.30 bis 
11.30 Uhr, Tel. 031 960 29 29.

bere. Chumm mit Papi oder Mammi, mit 
Schwöschtere oder Brüeder, mit Gross-
eltere… oder mit allne zäme.
Wohi? I d Andreas-Chilche vom Oekume-
nische Zentrum Kehrsatz
Wenn? Am 1. Mai und am 12. Juni 2010
geng vom halbi füfi aa (16.30–17 Uhr); 
nachhär git’s Zvieri im Gurtezimmer.
Alli si ganz härzlech yglade im Name vo 
der katholische und vo der reformierte 
Chilche:    

Margit Kälin, Annekäthi Koller,
Ruth Loosli, Käthi Schweyer, Anja Zesko

S O N N T A G ,  0 2 .  M a i   2 0 1 0 ,  1 8 : 0 0  U H R
Oekumenisches Zentrum Kehrsatz, Eintritt: 25.-, Jugend/AHV: 18.-
Kinder bis 16: 10.-, Vorverkauf: Kilchenmann AG Kehrsatz, Tel. 031 961 15 15 

Ökumenisches Zentrum Kehrsatz

Cornel Frey  Tenor 
Olive Emil Wetter  Klavier

L i e d e r A b e n d
Schubert:  Die schöne Mül ler in

dann, blümlein alle,

heraus, heraus!

der mai ist kommen,

der winter ist aus.
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5.–10. Juli 2010
Ökumenisches Sommerlager
«I have a dream» 
für Kinder und Jugendliche 3.–9. Klasse 
Tröume…schpile…schpörtle…nache-
dänke...um’s Lagerfüür sitze…singe…
lache…fiire…Gschichte u Musig lose…
Interessiert? 
Auskunft beim kath. Pfarramt Wabern/ 
Kehrsatz, Tel. 031 961 28 68

Sonntag, 2. Mai
Kaffeestube in Kehrsatz!
Anlässlich des Tages der offenen Tür im 
Landsitz Lohn am Sonntag, 2.Mai 2010, 
führt der Frauenverein eine Kaffeestube 
im Schulheim Schlössli. Kommen Sie zwi-
schen 13.30 Uhr und 17.30 Uhr vorbei 
und lassen Sie sich vom grossen Kuchen-

buffet sowie Getränken verführen. Sie 
tun damit nicht nur Ihnen etwas Gutes, 
sondern unterstützen gleichzeitig den 
Frauenverein in seinen gemeinnützigen 
Arbeiten im Dorf. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Elsbeth Süsskind 
Sekretärin Frauenverein Kehrsatz

Neu gegründet

Verein Volley Kehrsatz

Volleyball hat eine lange Tradition. In Kehrsatz wird seit über zwanzig Jahren 
gespielt. Künftig haben Volleyballbegeisterte die Möglichkeit, in einem neuen 
Verein ihrer Leidenschaft nachzugehen.

Am 6. April 2010 fand im Schlössli Kehrsatz die Gründungsversammlung des Ver-
eins Volley Kehrsatz statt. Die 17 anwesenden Gründungsmitglieder bereinigten 
die Vereinsstatuten und wählten Jacqueline Zimmermann zur ersten Präsidentin 
von Volley Kehrsatz. 
Das Ziel des neuen Vereins ist, weiterhin unbeschwert und voller Freude Volleyball 
zu spielen. Der Verein besteht bei den Aktivmitgliedern im Moment ausschliess-
lich aus Mädchen und Frauen. Diese werden je nach Alter den Kategorien Juni-
orinnen und Erwachsene zugeteilt. Beide Gruppen nehmen an der regionalen 
Meisterschaft teil. Als Trainerinnen amtieren bei den Erwachsenen Anita König 
und bei den Juniorinnen Susanne Lizano Komarek.
Möchten Sie unseren Verein aktiv oder passiv unterstützen? Schicken Sie doch 
bitte den untenstehenden Talon ausgefüllt an Jacqueline Zimmermann, Bern-
strasse 52c, 3122 Kehrsatz oder melden Sie sich per Mail bei katharina.bieri@
pollenanalyse.ch. Die erste Hauptversammlung findet am 15. Juni 2010 statt. 
Wir freuen uns auf zahlreiche neue Mitglieder.

Ihr Volley Kehrsatz

Tag der offenen Tür im

Landsitz Lohn
Sonntag, 2. Mai 2010
Sonntag, 6. Juni 2010
Sonntag, 5. September 2010
jeweils von 13.30–17.30 Uhr

Vereine

Die Juniorinnen (r.) 
und die Erwachsenen 
von Volley Kehrsatz

o  Bitte senden Sie mir Informationen zu Volley Kehrsatz.
o  Ich möchte Volley Kehrsatz unterstützen als:
 o  Aktivmitglied
 o  Passivmitglied

Name:

Adresse:

E-Mail:

Retour an Jacqueline Zimmermann, Bernstrasse 52c, 3122 Kehrsatz, 
Mail an katharina.bieri@pollenanalyse.ch. 
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Eltern-Kind-Treff
Donnerstag, 20. Mai, 3. und 17. Juni, 
9.15–11 Uhr
Der Eltern-Kind-Treff ist ein Ort der Be-
gegnung für Mütter, Väter, Grosseltern 
und weitere Interessierte mit Kindern bis 
zu 5 Jahren. Für Fragen steht Ihnen Frau 
Annekäthi Koller, Tel. 031 961 87 75 zur 
Verfügung.
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RössliArt

Kulturtage: bunt, fröhlich, 
gemeinsam

Menschen mit all ihren Facetten haben 
farbenfrohe, lebensnahe, bereichernde 
Begegnungen mit Menschen, Musik, 
Theater, Handwerk, Kunst und Kultur 
gemacht. Mann oder Frau ist versucht zu 
sagen, Kulturtage dürften ruhig das gan-
ze Jahr stattfinden. Ein kleiner Streifzug. 

Dass Jodelduett und Jazzpianist trotz 
Unterschiedlichkeit bestens an eine Ver-
nissage passen und den Horizont erwei-
tern, erlebte, wer sich in der Ausstellung 
tummelte. Kecke Frauenfiguren mit fre-
chen Accessoires, Papier ungewöhnlich in 
Form gebracht, Stoffwerk mit raffinierten 
Details, ausdrucksstarke Skulpturen, 
welche den Betrachter herausforderten, 
Zeichnungen in unglaublicher Präzision, 
überraschende Menschenbilder, unikate 
Wohnobjekte mit dem besonderen Etwas, 
Bilder, welche mit Einzigartigkeit in Form-, 
Licht- und Farbenspiel überzeugten, Fi-
guren, die Emotionen weckten – wer 
konnte da nicht eine Kostbarkeit entde-
cken?
Tolle Schnappschüsse und Ideen für wei-
tere Exkursionen durften TeilnehmerInnen 
des Foto-Workshops im Gepäck nach 
Hause nehmen. Wie sympathisch «Züri-
tütsch» sein kann, war wohl eine grosse 
Überraschung. Stephan Urwyler hatte 
nicht zu viel versprochen. Das begeisterte 
Publikum hörte Schweizer Liedgut erfri-
schend neu vertont, Blues vom Feinsten 
und Rock, der den Rhythmus in die Beine 
bringt, um nur einige der Stilrichtungen zu 
nennen. Das virtuose Spiel mit der Mund-
harmonika sowie die Saxophonsamples 
haben sehr beeindruckt. Die Spielfreude 
der Musiker und eine persönliche, berüh-
rende «Dankesrede» von Urwyler an seine 
Bandmitglieder rundeten die Plattentaufe 
ab. Schoggiduft – noch immer kitzelt er 
süss und köstlich in der Nase. Ostervor-
freude selbstgemacht, hübsche Schoggi-
hasen nicht nur für Schleckmäuler, son-
dern auch für alle, die einen Blick hinter 
die Geheimnisse von Schokolade werfen 
mochten. Das EIT Zürich bot Genuss pur. 
Interaktion, Tempo, Witz und immer wie-
der Alltagsgeschichten überraschend und 
treffend gespielt, zauberten ein Schmun-
zeln oder ein herzhaftes Lachen hervor. 
Das Publikum wurde bestens unterhalten, 
lachte über sich selber und staunte, wie 
schlagfertig und humorvoll Improthea-
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Open House für Begegnung, Kultur & Genuss 

 

 

 

An einem Freitagabend im Monat öffnet das RössliArtBistro in Kehrsatz seine Türen für 

behagliche Stunden. Bei einem feinen Drink, duftendem Kaffee und leckeren Häppchen 

geniessen Sie Live-Musik. 

- 9. Oktober 2009: setup lässt mit Smooth Jazz, samtweichen Grooves & poppigen Klängen Ihre 

Seele baumeln. 

- 6. November 2009: linus.maybe unplugged, pulsierende Songs und mitreissende Rhythmen 

verabschieden den November-Blues! 

- 11. Dezember 2009: Go4Gospel, swingiger Gospel und träumerische Popsongs wecken Ihre 

Adventsstimmung.  

- 8. Januar 2010: Attila Vural, entdecken Sie musikalische Klangperlen, die man einer Solo-

Gitarre kaum zutraut. 

Türöffnung 19 Uhr, Live-Musik ab 20 Uhr, Zentrum Rössli, Eingang Nord, Bernstr. 70, 

Kehrsatz, Kollekte. 

Bands & Einzelinterpreten erhalten eine Auftrittsplattform in kleinem Rahmen und gemütlichem 

Ambiente. Die Bühne wartet! Interessierte KünstlerInnen melden sich (siehe Kontakt) mit kurzer 

Beschreibung der Band, des Musikstils sowie Angabe von Telefonnummer und Email-Adresse 

und wenn vorhanden Website. 

Der Verein Quelle als Veranstalter ist in seiner gesamten Tätigkeit nicht gewinnorientiert. Das 

RössliArtBistro soll möglichst kostendeckend sein. Ein allfälliger Gewinn wird in kulturelle 

und/oder karitative Projekte reinvestiert. 

Kontakt & Reservationen: www.quelleonline.ch, roessliart@quelleonline.ch, 031 961 00 54 

 

 

Auf zum Lauffest
Am 8. Mai wird Kehrsatz zu einem 
stimmungsvollen Lauffest für Jung und 
Alt, Hobbyjogger und Spitzenläufer – 
gestartet wird in 30 Kategorien.

Gestartet wird ab 12 Uhr (Kinder über 
500 Meter), der Start zum Hauptlauf 
über 12 km erfolgt um 15 Uhr. Start 
und Ziel sowie das Festzelt befinden 
sich wie gewohnt bei der Schulanla-
ge Selhofen. Für das leibliche Wohl der 
Teilnehmenden und der Zuschauenden 
wird in der Festwirtschaft gesorgt.
Als Einstimmung zum Chäsitzerlouf fin-
det am Freitag, 7. Mai, ab 18 Uhr das tra-
ditionelle Unihockey-Turnier zwischen 
Teams aus Angehörigen von Chäsitzer 
Firmen, Vereinen und der Verwaltung 
statt. Titelverteidiger ist der Handwer-
ker- und Gewerbeverein Kehrsatz. Un-
ser Festwirt und seine Crew begrüssen 
Sie gerne bereits am Freitagabend im 
Festzelt.
Nachmeldungen für den Lauf sind ge-
gen Barzahlungen auch am Freitag  
7. Mai von 18 bis 20 Uhr sowie am Lauf-
tag, Samstag, 8. Mai, bis eine Stunde vor 
dem Start möglich.         

  OK Chäsitzerlouf:
Werner Marti

ter sein kann. Die Begeisterung für die 
Schönheiten der Natur konnte bei den 
Kids auf kreative, spannende Art geweckt 
werden. Wer lieber die Nase in Bücher 
steckte oder Geschichten lauschen wollte, 
verbrachte eine lange Nacht beim Bücher-
Schmökern. Der Bestseller «Die Hütte» 
lieferte den roten Faden für den Rössli-
Talk. Wer dabei war, erlebte ein Highlight 
mit Tiefgang, auf feinfühlige Art von Ruedi 
Josuran moderiert. Wie Menschen unter-
schiedlichste Lebenskrisen bewältigen, 
forderte heraus, den eigenen Umgang 
mit Schicksalsschlägen sowie schwierigen 
Alltagssituationen zu überdenken. Ein 
wertvoller sehr persönlicher Impuls, der 
eine Perspektive weit über politisches Ge-
plänkel und selbstgebastelte Philosophien 
vermittelte. Samtweiche Balladen und er-
frischende Songs gaben der Finissage den 
angenehmen Rahmen. Die Kulturtage 
klangen aus mit dem gemütlichen Beisam-
mensein am Apérotisch, dem strahlenden 
Lächeln von stolzen Besitzern, die grössere 
oder kleinere Kostbarkeiten neu ihr Eigen 
nennen durften.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die 
sich in irgendeiner Weise an den Kultur-
tagen 2010 beteiligten und ganz beson-
ders den vielen treuen Besucherinnen und 
Besuchern! Wer nicht bis zum nächsten 
Frühling auf Kultur im Rössli warten mag, 
hat die Gelegenheit, einen Blick ins Röss-
liArtBistro zu werfen und Livemusik zu 
geniessen. 
Kontakt: Kulturtage & RoessliArtBistro; 
www.quelleonline.ch

Erna Aubert, Verein Quelle

10. Juni 2010
Frauenvereinsreise

Chunsch nid ou mit zumene gmüätleche 
Brätli u Laferi-Tag! Zum Tour de Moron 
im schöne Bärner Jura.
Grill isch vorhande. Z’Ässe nimmt jedes 
säuber mit. Getränk chame bim Grill-
platz ou choufe. Z’loufe gits ca. 40 min. 
ufeme schöne Wanderwäg. Wär nid 
guät z’Fuäss isch cha fahre.

Wann : Donnerstag 10. Juni
Träffpunkt: 8.30 Uhr, Bahnhof Kehrsatz
Kosten: Fr. 30.– mit Halbtax /Fr. 55.– ohne 
Halbtax (beim Anmelden angeben!) 
Anmelden : bei Christine Rolli 
031 961 17 94 / Natel 079 446 16 19
Anmeldeschluss : 2. Juni 2010
Bei schlechtem Wetter machen wir ei-
nen Ersatzausflug.

Kurse 2010
Rückenschmerzen müssen nicht sein
Vortrag über die sanfte Rückentherapie 
nach Dorn. Sicher sind einige gute Tipps 
auch für dich dabei.
  
Wann: 20. Mai, 19.30–ca. 21.30 Uhr
Wo: Singsaal im alten Dorfschulhaus
Kursleitung: Erika Gübelin
Kosten: Fr. 10.–
Anmeldung: Christine Rolli 
Tel. 031 961 17 94 / 079 446 16 19
Anmeldeschluss: 10. Mai 2010
Organisiert vom Frauenverein Kehrsatz,

Christine Rolli

Fröhliche Gesichter an den Kulturtagen im Rössli

Tennisclub/Tennisanlage Kehrsatz

Sandcup 2010
Vom 28. Juni bis 4. Juli 2010 findet 
im Tennisclub/Tennisanlage Kehrsatz 
der beliebte Sandcup statt. Nebst 
spannenden Spielen gibts kulina-
rische Köstlichkeiten und Barbetrieb. 
Ein Besuch lohnt sich!

Tennisanlage/Tennisclub Kehrsatz

Streetsoccer-Cup 2010
Am Samstag/Sonntag, 19./20. Juni 
2010 findet auf dem Areal des Zen-
trums Rössli (Bernstrasse 70, 3122 
Kehrsatz) wieder ein Streetsoccer-
Cup statt, im Rahmen der Fussball-
weltmeisterschaft. Alle, von Jung 
bis Alt, sind herzlich eingeladen. 
Wir freuen uns auf eure Anmel-
dung. Weitere Informationen unter: 
streetsoccer.quelleonline.ch 
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neu 14. Mai 2010 
zeitlos! 
lateinamerikanischer Bossa & 
Gipsy Swing

11. Juni 2010
Mirja u Minnig 
servieren musikalische Tonbrötli

Türöffnung: 
19 Uhr

Live-Musik: 
ab 20 Uhr, Zentrum Rössli, 
Eingang Nord, Bernstr. 70, Kehrsatz

Kontakt & Reservationen: 
www.quelleonline.ch, 
roessliart@quelleonline.ch, 
031 961 00 54

 

 

 

Open House für Begegnung, Kultur & Genuss 

 

 

 

An einem Freitagabend im Monat öffnet das RössliArtBistro in Kehrsatz seine Türen für 

behagliche Stunden. Bei einem feinen Drink, duftendem Kaffee und leckeren Häppchen 

geniessen Sie Live-Musik. 

- 9. Oktober 2009: setup lässt mit Smooth Jazz, samtweichen Grooves & poppigen Klängen Ihre 

Seele baumeln. 

- 6. November 2009: linus.maybe unplugged, pulsierende Songs und mitreissende Rhythmen 

verabschieden den November-Blues! 

- 11. Dezember 2009: Go4Gospel, swingiger Gospel und träumerische Popsongs wecken Ihre 

Adventsstimmung.  

- 8. Januar 2010: Attila Vural, entdecken Sie musikalische Klangperlen, die man einer Solo-

Gitarre kaum zutraut. 

Türöffnung 19 Uhr, Live-Musik ab 20 Uhr, Zentrum Rössli, Eingang Nord, Bernstr. 70, 

Kehrsatz, Kollekte. 

Bands & Einzelinterpreten erhalten eine Auftrittsplattform in kleinem Rahmen und gemütlichem 

Ambiente. Die Bühne wartet! Interessierte KünstlerInnen melden sich (siehe Kontakt) mit kurzer 

Beschreibung der Band, des Musikstils sowie Angabe von Telefonnummer und Email-Adresse 

und wenn vorhanden Website. 

Der Verein Quelle als Veranstalter ist in seiner gesamten Tätigkeit nicht gewinnorientiert. Das 

RössliArtBistro soll möglichst kostendeckend sein. Ein allfälliger Gewinn wird in kulturelle 

und/oder karitative Projekte reinvestiert. 

Kontakt & Reservationen: www.quelleonline.ch, roessliart@quelleonline.ch, 031 961 00 54 
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Der herrliche Blick vom Grillplatz übers Dorf und ins «Täli». Man steigt hinten in der Talstrasse, einige 
Meter nach den letzten Wohnblocks, zum Gehöft hoch und folgt dann dem Waldrand. 

Ausschnitt aus dem Ortsplan.

Der Blick von oben führte zur Entde-
ckung von Rotkäpplis Grossmutterhaus. 
Heute lohnt sich der Weg dorthin wegen 
des «schönsten Grillplatzes» in Kehrsatz. 
Rudolf Brönnimann erinnert sich.

Im Düfti befindet sich ein Grillplatz, 
wunderschön schattig gelegen, gut 
eingerichtet mit Granittisch, Sitzbänken, 
Grillstelle. Und einem herrlichen Blick 
über das Dorf und das «Täli». Für den 
Weg dorthin sind gute Schuhe empfeh-
lenswert. Das Grillgut packt man am 
besten in den Rucksack. Ein richtiger Ge-
heimtipp für eine Familienwanderung 
im Sommer.
Nach dem feinen Essen und einer aus-
gedehnten Siesta kann man weiter 

Von Rotkäpplis Grossmutterhaus und

Chäsitz’s schönstem Grillplatz

hochsteigen. Nach ca. 150 m entdeckt 
man rechts einige bemooste Steinblöcke 
und Bruchteile einer Mauer 
mitten im Wald. Überreste 
einer Ruine? Bis in die Fünf-
zigerjahre des letzten Jahr-
hunderts stand dort ein Haus 
am Waldrand über der stei-
len Wiese oberhalb der Holz-
matt. Wie ein Märchenhaus. 
Rotkäpplis Grossmutterhaus 
vielleicht?

Ein Osterflug
Woher ich das kenne? Es war 
am 28. März 1948. Ein wun-
derschöner Ostertag, als ich 
als Zwanzigjähriger meinen  
ersten Flug erleben durfte. Mit Hansrue-
di Christen am Steuer eines «Kranichs», 
einem der meistgebauten deutschen 
Segelflugzeuge der Dreissigerjahre. Als 
Passagier sass ich direkt über dem rie-
sigen Flügel. Es sah aus, als ob die Flügel 
direkt aus meinen Schultern wachsen 
würden. Ein kleines vergilbtes Zelluloid-
fenster erlaubte einen direkten Blick 
nach unten.
Es ging gegen Abend und die ohnehin 
schwache Bise liess plötzlich nach. Pilot 
Christen musste schleunigst die Rück-
kehr ins Belpmoos antreten und fasste 
bereits eine Aussenlandung ins Auge. 
Tief durchs Köniztäli fliegend machte ich 

meine Entdeckung: Über dem rechten 
Flügelrand, ganz ins Bort hineingebaut, 
erschien ein kleines Haus, ein richtiges 
Märchenhaus. 

«Märchenhaus» mit Geschichten
Zuhause erfuhr ich dann, dass dieses 
verwunschene Haus ganz hart an der 
Grenze nicht auf Chäsitzer- sondern 
auf Englisbergerboden stehe. Und 
man wusste auch gleich eine lustige 
Geschichte dazu. Als einmal in einem 
strengen Winter der Kaminfeger in die-
ser Gegend seine Arbeit beendet hatte, 
benutzte er seine Leiter als Schlitten, 
legte sich bäuchlings drauf und sau-
ste wie der Blitz der Holzmatt zu. Beim 
besagten Haus, wo sich die hangsei-
tigen Fenster direkt über der Bortkante 
befanden, konnte der unternehmungs-
lustige, junge Kaminfeger sein Gefährt 
nicht mehr lenken. Er donnerte direkt in 
die Küche, wo die Bewohner grad beim 
Zvieri sassen. Der Überraschungsbesuch 
sorgte auf jeden Fall für Gesprächsstoff. 
Das «Märchenhaus» wurde, wie mir ein 
alteingesessener Chäsitzer bestätigte, in 
den Fünfzigerjahren abgerissen.

Mäusebussarde als Begleiter
Die Aussenlandung fand dann nicht 
statt: Die plötzlich einsetzende Bise und 
die Abendthermik liessen uns stetig krei-
send in die Höhe steigen – um die Wette 
mit Mäusebussards. Einige von ihnen 
waren sehr zutraulich. Sie näherten sich 
dem Flugzeug und tauchten mit einem 
Flügelschlag tiefer, wenn wir ihnen zu 
nahe kamen. Immer die eleganten Seg-
ler. Dieser Wettstreit war die eigentliche 
Krönung dieses ereignisreichen Tages.

Rudolf Brönnimann

Diverses
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  Die Infotafel erzählt 
viel Wissenswertes über das «Düfti».



Mo–Sa  10.–15.  Seniorenferien in 
  Weggis
Sa  15.  Ausbessern Eidechsen-
  nisthilfen, UWG
Mi  19.  Seniorennachmittag mit  
  Seniorentheater Wohlen, Öki
Do  20.  Frauentreff, Öki
Fr  28.  Dorfverein HV/Helferabend, 
  Öki
Sa  29.  Artenvielfalt-Tag, ob. Breiten-
  acker, UWG

Juni 2010
Do  3.  Frauentreff, Öki
Do  3.  Seniorenessen, Rest. Brunello*
Fr–So 4.–6. Feldschiessen, Rüeggisberg 
   Egg
Sa  5.  Spieltag der Schulen Kehrsatz, 
  Selhofen
So  6.  Offene Tür, Landsitz Lohn
So  6.  Trioabend im Öki1
Do  10.  Kirchgemeindeversammlung, 
  Öki
Fr  11.  RössliArtBistro «M+M», Quelle
Sa  12.  Reise Feuerwehrverein 
Do  17.  Frauentreff, Öki
So  27.  Exkursion Hunzikenau, UWG
Mo  28.  Beginn Sandcup, Tennisanlage
Mi  30.  Seniorenausflug

Juli 2010
Do  1.  Seniorenessen, Rest. Brunello*
Do  1.  Frauentreff, Öki
So  4.  Sandcup-Final, Tennisanlage

August 2010
Do  5.  Seniorenessen, Rest. Brunello*
Fr  13.  «Obligatorisches», Schützen-
  haus Gummersloch
Mi  18.  Seniorennachmittag, Öki
Do  19.  Frauentreff, Öki
Di  24.  80-Jährigen Geburtstagsessen, 
  FV, Öki
Fr  27.  Mitarbeiterhöck im Öki
Sa  28.  Schlossfest
Sa  28.  «Obligatorisches», Schützen- 
  haus Gummersloch

September 2010
Do  2.  Frauentreff, Öki
Do  2.  Seniorenessen, Rest. Brunello*
So  5.  Offene Tür, Landsitz Lohn
So  5.  Kaffeestube im Schlössli, FV
Mi  15.  Seniorennachmittag, Öki 
Do  16.  Frauentreff, Öki

Oktober 2010
Sa/So 2./3. Intern. Zugvogeltag, UWG
Do  7. Seniorenessen, Rest. Brunello*
Mi  13.  Seniorennachmittag, Öki
Do  21.  Frauentreff, Öki
Sa  23.  Hauptübung + Feuerwehrfest
Sa  23.  Herbstwanderung, UWG
So  24.  Erntedankbrunch, FV
Fr  29.  Apéro für Neu-Pensionierte
So  31.  Kirchgemeindeversammlung

November 2010
Mi  3.  Vorlesenachmittag, 
  Dorfbibliothek
Do  4.  Frauentreff, Öki
Do  4.  Seniorenessen, Rest. Brunello*
Sa  13.  Führung Tropenhaus Frutigen, 
  UWG
Mi  17.  Seniorennachmittag, Öki
Do  18.  Frauentreff, Öki
Fr  19.  Feuerwehrabend
Fr/Sa 26./27. Wiehnachtsmärit, Öki

Dezember 2010
Do  2.  Frauentreff, Öki
Do  2.  Seniorenessen, Rest. Brunello*
Fr  3.  Adventsfeier, FV
So  5.  Chlousebrunch, UWG
So  12.  Adventskonzert Belper 
  Chor + Postmusik Bern
Mi  15.  Seniorennachmittag/Alters-
  weihnacht, Öki 
Do  16.  Frauentreff, Öki

chaesitzer@dorfvereinkehrsatz.ch

Terminkalender
(ohne Gewähr)

So  15.   Begegnungsfest, Öki
So  15.   Atelierbesuch bei Eva Bütikofer, 

Quelle3

Mi  18.   Kinderartikelbörse, Öki
Do  19.  Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Do  19.   Frauentreff im Öki
Fr.  20.   Finissage Kulturtage, Quelle,  

Zentrum Rössli3
So  22.   Konzert im Öki «fine jazz:  

Must 34A»1

Fr  27.   Bibel und Musik, Öki
Sa  28.  Funktionärslauf zum «Chäsitzer-

Louf»
Mo  30.   Beginn ökumenische Kinderwoche, 

Öki

April 2009

Do  2.   Seniorenessen im Rest. Brunello2

Do  2.   Mütter- und Väterberatung, Dorf-
schulhaus*

Fr  3.   Jubiläumsakt «25 Jahre Chäsitzer 
Louf»

Fr.  3.  Unihockey-Turnier Chäsitzer  
Vereine

Sa  4.   25. Chäsitzer Louf4

Sa  4.  Abend mit Jodlerchörli TV Belp, 
Selhofen

So  5.   Goldene + Diamantene Konfirmati-
on, Öki

Mi  15.  Seniorennachmittag, Öki
Do  16.  Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Do  23.  Vortrag «Schüsslersalze», FV,  

Dorfschulhaus
So  26.  Literarischer Sonntagmorgen, 

Blumenhof
So 26.   Konzert im Öki: Tuba-Quartett1

Mai 2009

So  3.  Kaffeestube Frauenverein, Schloss
So  3.   Besichtigung Lohn
Mo  6.   Samariterverein, Übung, Feuer-

wehrmagazin
Do  7.  Seniorenessen im Rest. Brunello2

Do  7.   Frauentreff im Öki
Do  7.   Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Sa  9.   «Fyre mit de Chlyne», Öki
Di  12.   Führung Bundeshaus, Frauenverein
Mi 13.    Seniorennachmittag, Öki
So 17.   Konzert im Öki: Kla-Vier-Hände1

Do 28.   Mütter- und Väterberatung,  
Dorfschulhaus*

Juni 2009

Do 4.  Seniorenessen im Rest. Brunello2

Do 4.  Frauentreff im Öki
Do 4.  Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Sa 6.  Spieltag der Schulen, Selhofen
Sa 6.  «Fyre mit de Chlyne», Öki
Mi 10.  Seniorenausflug 
Do 11.  ref. Kirchgemeindeversammlung
Sa 13.  Kurs «Liebe deinen Nächsten  

wie dich selbst», Öki
So 14.  Berner Konzertorchester, Öki1
Mo 15.  Samariterverein, Übung, Dorf-

schulhaus
Do 18.  Frauentreff im Öki
Do 18.  Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Fr. 19.  HV Dorfverein und Helferabend 
Do 25.  Frauenvereinsreise «Aareschiff-

fahrt»

Juli 2009

Do 2.  Mütter- und Väterberatung,  
Dorfschulhaus*

Do 2.  Frauentreff im Öki
Fr 3.  Samariterverein, Brätliabend
Mo–Sa  Sommerlager der  
6.–11.  Jugendarbeit
Do 16. Mütter- und Väterberatung, Dorf-
schulhaus*

August 2009

Do 6.  Mütter- und Väterberatung,  
Dorfschulhaus*

Do–Sa, 6.–8. Summer Fun Days, Quelle,  
  Zentrum Rössli
Mi 19.  Seniorennachmittag
Do 20.  Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Sa–Fr, 22.–28, Seniorenferien in Bad Ragaz
Di 25.  Geburtstagsessen der 80-jährigen 
Mo 31.  Blutspenden, Dorfschulhaus
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März 2009

Do 5. Seniorenessen im Rest. Brunello2

Do 5. Frauentreff im Öki
Do 5.  Mütter- und Väterberatung, Dorf-

schulhaus*
Fr 6. Weltgebetstag, Öki
Fr  6.  Vernissage Kulturtage 09, Quelle, 

Zentrum Rössli3 
Fr  6.  HV Feuerwehrverein
Sa  7.  «Fyre mit de Chlyne», Öki
Sa  7.  Stuhl-Workshop, Quelle, Zentrum 

Rössli3
So 8.   Quelle-Kultur-Brunch, Zentrum 

Rössli3
So  8.   Konzert im Öki: Flöte  &  Klavier1

Mo  9.  Samariterverein, Übung, Dorfschul-
haus

Mi  11.   Seniorennachmittag, Öki
Fr  13.   17. Präsi-Treffen, Pfadiheim Steig-

rüebli
Fr.  13.   Rössli-Talk «Vom Herz zur Leiden-

schaft», Quelle3

Sa  14.   Geführtes Training zum «Chäsitzer-
Louf»

Sa  14.  chRUGELI muGELI-Workshop, 
Quelle, Rössli3

Sa  14.   Ökumenischer Gottesdienst mit 
Suppenznacht, Öki

Sa  14.  Jones  &  Band Soul-Konzert, Quelle, 
Rössli3

Terminkalender 
(ohne Gewähr)

Termine können Sie über die E-Mail-Adresse 

redaktion.chaesitzer@schweiz.org
melden.

  Informationen 
  für die Bevöl kerung 
  von Kehrsatz,  
  publiziert vom  
  Dorfverein Kehrsatz

Redaktion und Inserate: 
Margrit Sieber,  Tel. 031 961 63 77

Redaktionsadresse: 
Redaktion «Chä sitzer», Postfach 24, 
3122 Kehrsatz
Mail: redaktion.chaesitzer@schweiz.org

Postadresse des Dorfvereins: 
Dorfverein Kehrsatz, Postfach 24, 
3122 Kehrsatz

Redaktionsschluss der  
Chäsitzer-Ausgaben 2009
Nr. 3/2009 16. April 2009
Nr. 4/ 2009 18. Juni 2009
Nr. 5/2009 20. August 2009
Nr. 6/2009 22. Oktober 2009

Textbeiträge bitte rechtzeitig an die 
Redaktion «Chäsitzer»,  
Postfach 24, 3122 Kehrsatz

Die nächste Ausgabe
 erscheint am 30. April 2009

* Mütter-Väter-Beratung im Dorfschulhaus auf 
Anmeldung, Tel. 031 819 71 36

1  Weitere Infos unter www.kulturkehrsatz.ch
2  Seniorenessen, 11.30 Uhr, im Rest. Brunello
3  Alle Infos dazu unter www.quelleonline.ch/kultur-
tage 

4  Weitere Infos unter www.chaesitzer-louf.ch 

1   Infos unter www.kulturkehrsatz.ch

* Seniorenessen, 11.30 Uhr, im Rest. Brunello

Verwenden Sie die neue E-Mail-Adresse

24  3 • 2010

Redaktion und Inserate:
Margrit Sieber, Tel. 031 961 63 77

Redaktionsadresse:
Redaktion «Chäsitzer», Postfach 24,
3122 Kehrsatz
Mail: chaesitzer@dorfvereinkehrsatz.ch

Postadresse des Dorfvereins:
Dorfverein Kehrsatz, Postfach 24,
3122 Kehrsatz

Layout/Druck: 
Druckerei Läderach AG, Bern

Redaktionsschluss der 
Chäsitzer-Ausgaben 2010 

Nr. 4/2010 17. Juni 2010
Nr. 5/2010 19. August 2010
Nr. 6/2010 14. Oktober 2010

Textbeiträge bitte rechtzeitig an die
Redaktion «Chäsitzer»
Postfach 24, 3122 Kehrsatz

Die nächste Ausgabe 
erscheint am 1. Juli 2010

Mai 2010
So  2. Offene Tür, Landsitz Lohn
So  2.  Kaffeestube im Schlössli, FV
So  2.  Liederabend im Öki1
Do  6.  Frauentreff, Öki
Do  6.  Seniorenessen, Rest. Brunello*
Fr  7.  «Obligatorisches»,  
  Schützenhaus Gummersloch
Sa  8.  Chäsitzerlouf
Mo  10.  Finissage Kunstausstellung,  
  Öki
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